
- 107 - 
N i e d e r s c h r i f t  

 
über die 15. öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 07.08.2017 
Anwesend: Bgm. Konrad Walk, Vbgm. Mag. Michaela Wallner, 

Martin Hofer (E.f. Alfred Riedlsperger)  Mag. Stefan Perterer, Sebastian Berger, 
Hermann Portenkirchner, Georg Arnold,  
Josef Larch, Marco Remmelhofer (E.f. Johann Eder), Michael Trixl,  
Helmuth Perterer, Reinhard Köck und Johann Wimmer (ab 20:05 Uhr)   

Schriftführer: AL. Ing. Alfred Wenger 
Ort:   Sitzungszimmer Gemeindeamt  
Beginn/Ende: 20:00 Uhr / 22:40 Uhr 
 
TAGESORDNUNG: 
  

1) Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten  
öffentlichen Gemeinderatsprotokolls vom 20.06.2017    

2) Berichte des Bürgermeisters 

3) Rückerstattung von Erschließungskosten 

4) Gemeindeinterne Abrechnung Biathlon - WM 2017  
5) Unterstützungsansuchen 
6) Bachlfeld IV - Baugrund Gpz. 84/28 – Reihung/ Vergabe / Vertragsinhalt 
7) Bachlfeld V  - Baugrund Gpz. 84/33 – Madreiter/ Pfeffer Ansuchen Baufrist 
8) Wohnungsvergabe Am Rossberg – Nachfolge TOP 14 
9) Wohnungsvergabe Am Reisch – Nachfolge TOP 5 
10) Beschlussfassung -  

Ansuchen Grundteilung Fam. Grübl/ Schmidt-Putz, Gpz.135/ 4 u. 135/40 
11) Beschlussfassung -  

Ansuchen Grundteilung Fam. Bierhoff, Gpz. 955/2   
12) Auszahlung Vereinsförderung 2017 
13) Überprüfungsausschuss 
14) Personelles 

a.)Bewerbung Schulassistenz 
b.)Kündigung Amtsleiter Ing. Wenger – Stellenausschreibung für das Bauamt 
c.)Bauamt – Stundenaufstockung DI. (Fh) Ines Putz   

15) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wider. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters werden zusätzlich 2 Tagesordnungspunkte bzw. TOP Ergänzungen 
einstimmig eingefügt: 
 
TOP  12 Beschlussfassung - Ansuchen Grundteilung Berger Johann - Recher, Gpz. 12/2 
TOP  13 Beschlussfassung - Ansuchen Grundteilung Perterer Georg - Hoametzl, Gpz. 460/1 und 
460/2 
 
Die ursprünglichen TOP 12,13,14ff und 15 werden jeweils um 1 Punkt nachgereiht.  
 
zu 1 / Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der letzten  
          des letzten  Gemeinderatsprotokolls vom 20.06.2017  
Bürgermeister begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte, stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
Das Protokoll der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 08.05.2017  wird vom GR ohne 
Wortmeldung genehmigt und von den Gemeinderäten unterfertigt. 
 
zu 2 / Berichte des Bürgermeisters  
a) Kündigung von AL Wenger ist mit 30.6.2017 erfolgt.GR wurde mittels Rundmail von Bgm. 

informiert. Dienstende 30.9.2017.  
Aufgrund der Kündigung können derzeit bestimmte Projekte wie z.B. Wiesensee, 
Biathlonweg, Umbau Gemeindeamt nicht vorangetrieben werden. Bgm. ist bestrebt, die 
bestmögliche Nachbesetzung zu finden. Wurde so auch im GV berichtet. 
Weitere Bearbeitung unter Tagesordnungspunkt 16 b. 
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b) Überflutungen Unterwarming und Bahnhof/Hörhag/Dorf/Eiserne Hand Straße:  

Furt Wiesenseestraße und Notausräumung des Sandfanges Jaggl 10./11.7. 
In der Nacht von Montag auf Dienstag (10/11.7.) haben sich aufgrund sintflutartiger Regenfälle 
der Sandfang beim Jaggl gefüllt. 
Höller wurde sofort kontaktiert und hat in der Nacht noch die notwendige Erstausleerung des 
Sandfanges gemacht, FFKdt. Schwaighofer Sepp und Bgm. haben nach Mitternacht noch von 
Hand die durch Geröll und Ästen verlegte Furt vor dem Wiesensee ausgeräumt. Für den 11.7. 
wurden weitere Ausräumungsarbeiten angeordnet.  
20.7.2017 – Überflutung Campingplatz, etc. 
Gewitter mit Starkregen hat zum Überlaufen des Reittalbaches geführt, sämtliche Sandfänge 
gefüllt / überfüllt, Rundweg hinter „Waldhäusl“ wurde wegen Überflutung zum Teil 
weggeschwemmt und beschädigt, „Böhmgraben“ brachte unglaublich viel Geschiebe, verlegte 
die Wiesenseestraße, „Gasse“ zwischen Campingplatz und Schipfl sowie Rundweg Richtung 
Wiesensee wurden ausgespült usw. Feuerwehr stand im Dauereinsatz. Bgm zeigt auch Fotos 
vor. 
Bgm. hat zwischenzeitlich auch die Einholung der Grundbuchsauszüge „Dorfgemeinschaft 
Unterwarming“ über AL veranlasst, Belastungen erhoben. Weiters wurde über den Waldaufseher 
veranlasst, die Akte zur Errichtung der Grabenbichlsperren bei der WLV etc. einzuholen, um eine 
genaue Zuständigkeit zu erheben. Es wird dann einen runden Tisch mit den Beteiligten geben, 
um das weitere Vorgehen festzulegen. Auch für die Rettung des Wiesensees ist eine Verbauung 
der Gräben unabdingbar, da ansonsten jedes größere Wetter wieder Material in den See bringen 
wird. Bankett wurde letzte Woche unter Zuhilfenahme von Asylwerbern wieder durch die 
Gemeinde instandgesetzt. 
 
Freitag 04.08.2017 traf das Unwetter den Bereich Eiserne Hand Straße über den Rossberg bis 
Hörhagweg. Buswartehütte Bahnhof wurde vom Wind auf die Gleisanlage geweht, 
Loipeneinstiegsplane Europaloipe hat der Wind zerfetzt, kleinere Überflutungen im Bereich Dorf 
und Hörhag, Eiserne Hand Straße mit Unterspülung vom 1. größeren Durchlass nach der 
Hoferbrücke, Überflutung des 2. Durchlasses durch Verlegung des Rohres durch Holz, Bankett 
und Drainage schwer beschädigt. Kosten werden über das Portal Katastrophenfonds eingepflegt. 
 
Asylwerber werden zumindest diese Woche und auch zukünftig laufend bei Bedarf zu Hilfe 
genommen, da die Bauhofmitarbeiter mit der Arbeitsunterstützung durch die Werber sehr 
zufrieden sind. Zusammenarbeit mit der Bürglkopfführung funktioniert hervorragend. 
 

c) Nationalratswahl am 15.10.2017 
Neuer Wahlsachbearbeiter für die NRW ist Finanzreferent Manuel Forstner. Für die 
Volksbefragung wird es Greti Perterer-Reiter. Beide waren am 2.8. auf einer halbtägigen 
Wahlschulung mit Programmschulung bei der Kufgem. Dabei wurden u.a. Wählerverzeichnisse 
aktualisiert. Gemeindewahlbehörde / Sonderwahlbehörde wurde im Vorfeld (Stichtag Einlangen 
bei der Bezirkswahlbehörde 4.8.) für die SPÖ und ÖVP vollständig (inkl. Ersatzbeisitzer) 
gemeldet. Allfällige Wahlbeisitzer der FPÖ sind unbekannt 
Konstituierende Sitzung muss vor dem 16.8. erfolgen. Kann jedoch erst nach Bekanntgabe der 
Personen durch die Bezirkswahlbehörde erfolgen. Dort werden ev. FPÖ-Beisitzer bekannt 
gegeben. Ausschreibung der Sitzung erfolgt unmittelbar nach Bekanntgabe durch die 
Bezirkswahlbehörde. Wahlleiter ist Bgm. Konrad Walk 
In Vorbereitung auf die Volksbefragung muss eine 2. Gemeindewahlbehörde entsprechend der 
letzten Landtagswahl gestellt werden. Die Volksbefragung wird mit 15.8. im Land beschlossen, 
anschließend muss die Gemeindewahlbehörde / Sonderwahlbehörde eingesetzt werden. 
Wiederum mit Beisitzer und Ersatzbeisitzer. Kontakt / Infos zwischen SPÖ und ÖVP ist bereits 
alles im Laufen. NRW und Volksbefragung braucht andere Wahlleitung / Beisitzer/ 
Ersatzbeisitzer. Wahlleiterin hier ist Vbgm. Mag. Michaela Wallner 
 

d) Olympia 2026 
Bgm. bedankt sich für die rege Teilnahme an der Vorstellungssitzung und ersucht die GR eine 
positive Stimmung in der Bevölkerung zu erzeugen. Bgm. ist von einer positiven Bewerbung beim 
IOC im Falle der Zustimmung durch das Volk überzeugt. Für Hochfilzen und die Tourismusregion 
Kitzbüheler Alpen / Pillerseetal wäre die Ausrichtung von den Olympischen Biathlonbewerbe die 
touristische Jahrhundertchance. 
 

e) Regio-Tech Sitzung fand am 12.07.17 statt. Alles im Plan – trotz Sanierung der WC-Anlagen 
und EDV-Adaptierungen blieb ein Überschuss. Jährliche Tilgungsraten wurden normal beglichen. 
Beiträge der Gemeinden laufen nächstes Jahr aus. 
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f) Gemeinde Fieberbrunn hat Sanierungsvorschlag Aubad, ev. Integration im Aubad oder  

Neubau Turnsaal / Boulderhalle vorgestellt. Wurde und wird im GV weiter verfolgt und behandelt. 
Im September soll eine Vorstellung des Projektes Klärwerk mit Kosten etc. von Fieberbrunn 
kommen. Auch dazu wird Bgm. GV befassen. Allfällige Beschlussfassungen werden dann dem 
GR vorgelegt. 
 

g) Besprechung ÖBB 
Besprechung mit der ÖBB bezüglich Vergrößerung der Fahrradunterstellplätze – speziell 
Regiotech-Straße hat stattgefunden. Auch wurde ein Park u. Ride angesprochen. ÖBB möchte 
dazu gerne Grundtausch mit der RHI,  Kosten für die Gemeinde würde 25 % der Gesamtsummer 
ausmachen. ÖBB ist in der Planung. 
 

h) Neophytenbekämpfung Leider nur eine geringe Teilnehmerzahl. Bereiche Tourrast, teilweise 
Tennweg, Am Palfen und Hörhagweg wurden bearbeitet. Pflanzen wurden jetzt am Bauhof 
gelagert und werden dort getrocknet, Entsorgung sollte dann nicht notwendig sein. Den 
Teilnehmern wurde ein Getränk und Essen bei der Tourrast bezahlt. 
Die Aktion wird 2018 vom Obst – und Gartenbauverein ebenfalls durchgeführt und bereits im der 
Dorfzeitung im April groß angekündigt. 
 

i) Stand LWL 
Endpunkt Kulturhaus und 2. Verteilerpunkt Feistenau sind bereits fertig gestellt. Somit ist diese 
Baumaßnahme vorerst abgeschlossen. Im Planungsverband wurde bekannt, dass reges 
Interesse für die LWL-Leitung besteht. Wird über PV alles vergeben. 
 

j) Feuerwehrsammelaktion für TLF 
Sammlung von Haus zu Haus war sehr erfolgreich. Auch wurden sämtliche Firmen kontaktiert. 
Inkl. Großspenden kam ein Betrag von Euro 24.500,-- zusammen. Feuerwehr hat Gemeinde 
bereits 20.000,-- überwiesen, 4.500 wurden von der Tirolerversicherung direkt an uns geleistet.  
 

k) Bergbahn Pillersee 
Außerordentliche Generalversammlung Bergbahn Pillersee 25.07.17 
Aufstockung Erhöhung Stammkapital um € 500.000,-- durch Günther Holding GmbH. Neuer 
Vertragsentwurf ist eingelangt. Wird von GV Perterer mit Bgm. genauestens geprüft und mit 
Nachbargemeinden erörtert. Bis zur allfälligen Beschlussfassung durch GR weitere Bearbeitung 
im GV. 
 

l) Straßensanierung Feistenau 
Beim Abfräsen innerhalb der bewohnten Siedlung wurde offenkundig, dass die Asphaltstärke die 
geplante Sanierungsmaßnahme nicht zulässt, da die Tragschicht großteils zu gering ist. Jetzt 
muss teilweise die Restfläche noch abgefräst werden und dann wird eine Tragschicht und 
Verschleißschicht eingebaut. Kosten dadurch sicherlich lt. Baumann Rupert um € 7.000 erhöht. 
 

m) Zufahrt Fußballplatz  
Wurde heute fertig gestellt. Koordination mit FC (Profunser Markus) bezüglich der Herstellung der 
Bankette wird in den nächsten Tagen erfolgen. 
 

n) RHI   
Begehung mit Baumann Rupert, Bgm/AL. zur Erhebung der Oberflächenwassergeschichte auf 
der Magnesitstraße ist erfolgt, Ergebnis steht noch aus. Zu den anderen offenen Punkten hat AL 
Verträge etc. urgiert. Bis heute ist jedoch leider kein beschlussfähiger Vertrag (auch von RHI 
nicht aufgrund Urlaubszeit) eingelangt. 
 

o) Jungbürgerfeier / Ehrungen 
Jungbürgerfeiersitzung durch GR Stefan Perterer / Bgm. mit den Jungbürgern ist erfolgt. Diese 
sind einverstanden mit der begrenzten Ehrung von verdienten Bürgern im Rahmen der 
Jungbürgerfeier. Termin ist 25.10.2017. Auch wurden im GV kurz wenige Namen angesprochen, 
einstimmig ist der GV dass weniger Ehrungen mehr Wert erzeugen. Bei der nächsten GV-Sitzung 
im September werden Namen mit den dazugehörenden Ehrungen zur Beschlussfassung im 
September vorbereitet. Grundsätzlich ist auch die Verleihung der Ehrenbürgerschaft an AltBgm. 
Dr. Sebastian Eder geplant. Für diese Verleihung ist die Einstimmigkeit im GR erforderlich. Dazu 
muss auch der Ehrenring angefertigt werden.  
Erstangebot der Kosten für Musik liegen bei ca. € 2.260,--  bis 3.600,--. 
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p) Wohnungsvergaben WE „Am Hörhag“ 

Im letzten GV wurden wieder 2 Wohnungen (Top 19 und 21) WE „Am Hörhag“ vergeben, eine 
Bewerbungsvergabe wurde zur weiteren Abklärung aufgeschoben. Ergebnis wird in der nächsten 
GV-Sitzung berichtet. Derzeit stehen nur noch eine kleine Wohnung mit ca. 59 qm (TOP23) 
sowie 6 mittelgroße Wohnungen mit ca. 76 m2 (TOP 6,7,10,11 und 18) zur Vergabe frei. 
 

q) Kindergarten – TÜV-Gutachten über Heraklithverkleidung 
Gutachten ist eingelangt und lt. Recherche unbedenklich. Um noch genaueres aussagen zu 
können müsste eine Luftmessung erfolgen, deren Kosten die Entsorgung der Heraklithplatten 
übersteigen würde.  
Aus zeitlichen Gründen hat GV einstimmig beschlossen, die raumakustische Sanierung 
zumindest auf 2018 zu verschieben. Zusätzlich sollen ein weiteres Angebot eingeholt und weitere 
Förderungsmöglichkeiten werden durch Vbgm. Michaela Wallner abgeklärt. 
 

r) Kulturhaus – Ankauf Mikrofon – Vergabe Schriftzug Kultur- und Vereinshaus 
Bgm. hat von Kapellmeister die Meldung bekommen, dass das Mikrofon der Beschallungsanlage 
im KH immer öfter ausfällt. War auch schon auffällig, dass bei der Olympiapräsentation immer 
wieder Akustikproblem waren. Ebenfalls beim Pensionistenwandertag bei der Veranstaltung am 
Vorplatz. 
Ankauf eines passenden Mikrofones (derzeitiges ist nichtmehr legal auf der Funkfrequenz des 
LTE-Netzes, inkl. Frequenzeinstellung) wurde veranlasst – Kosten Euro 550,-- netto. 
Weiters wurde ein Laserpointer und Adapter für Umwandler VGHF auf HDMI zur Verbesserung 
der Anlage im Saal angekauft.    
 

s) Interessent für das ehemalige Eiböckareal Zwischenzeitlich gibt es einen aktuellen 
Interessenten für das Eiböckareal (für Wohnbau). Verhandlungen mit der Sparkasse, Begehung 
vor Ort mit Interessent mit Architekten / Makler / Sparkasse / AL der Gemeinde ist erfolgt. 
Ein ähnliches Projekt wie im Zentrum Mils (Wohnungen und Geschäfte) wäre vorstelllbar. 
Schlüssel dazu war der bereits in Planung befindliche Kreisverkehr. Dieser sollte unbedingt 2018 
umgesetzt werden. 
 

t) Projekte 2018 
Bzgl. Bedarfszuweisung-Anmeldungen müssen diese mit Einreichfrist September im 
Landesportal eingearbeitet werden. Es gibt im August noch eine GV-Sitzung vermutlich mit BA 
und dort werden die Projekte ausgearbeitet 
Angedacht lt. Bgm. wäre die Gehsteigverlängerung WE „Am Hörhag“: mit notwendiger 
Erneuerung der Wasserleitung mit Querschnitterhöhung und  Oberflächenwasserprojekt, es sollte 
angedacht werden, dass der Gehsteig bis zum Autohaus DUM geführt wird. Somit wäre auch der 
Notparkplatz Stallenalm für den Weltcup fußläufig angeschlossen. Über Notparkplatz wird sich 
Bgm. noch mit Berger Franz unterhalten. Bei Erneuerung der Wasserleitung müssten wir, sofern 
wir eine Förderung möchten, den Wasserzins von derzeit € 0,52 auf  € 1,00 anheben; Müsste 
man sich vor Umsetzung durchrechnen bzw. über mögliche Förderungshöhe erkundigen.  
- Kreisverkehr Am Reisch 
- Löschwasserversorgung Gewerbegebiet (wenn Biologon kommt, Vorschrift von 
Bezirksfeuerwehrinspektor/ Versorgung RHI intern sichergestellt) 
- Umbau Gemeindeamt/ Barrierefreiheit 

zu 3 / Rückerstattung von Erschließungskosten 
Folgende Bauherrn/ Grundeigentümer haben zwischenzeitlich die im Zusammenhang mit 
Baugenehmigungen vorgeschriebenen Erschließungskosten bezahlt und um Teil-Rückvergütung 
angesucht: 
 
Rojacher Franz / Zubau Überdachung Garagenzufahrt – Im Bachl 
50% von €     888,34 = €   444,17  
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig beantragte Erschließungskosten-Teilrückerstattung. 
 
zu 4 / Gemeindeinterne Abrechnung Biathlon - WM 2017  
Bgm. erläutert auszugsweise die Abrechnung und berichtet abschließend, dass die gemeindeinterne 
Abrechnung der IBU-WM Hochfilzen 2017 nun fertiggestellt wurde. Lt. Budget war ein Rahmen von 
Euro 100.000,-- frei. Gesamtaufwand für die Gemeinde betrug € 96.504,47. Somit war die WM für die 
Gemeinde auch finanziell eine Punktlandung.  

Der Gemeinderat nimmt o.a. Abrechnung samt Budgeteinhaltung zur Kenntnis.   
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zu 5 / Unterstützungsansuchen 

 GV war mit Unterstützung der Bergwacht St. Ulrich a P – Kostenbeitrag für den Blumenweg in 
der Höhe von Euro 200,--  

 für das Dorffest der Vereine – ca. Euro 300,-- für die Versicherung und Gebühren einstimmig 
einverstanden 

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig o.a. im GV beschlossene Unterstützungsansuchen 
 

 Turnbienen - Benützung Turnsaal  
Im Namen der „Turnbienen“ erfolgte wiederum ein Ansuchen um unentgeltliche Benützung 
des Turnsaales am jeweiligen Dienstag von 20:00 Uhr bis 21:15 , Zeitraum 12.09. - 
28.11.2017 und 16.01.-26.06.2018  

Der Gemeinderat stimmt einstimmig der unentgeltlichen Benützung des Turnsaales zu o.a. Zeiten zu. 
 

 Evangelische Pfarrgemeinde A- und H.B. Kitzbühel – Bgm. verliest das Ansuchen wo einzelne 
Kosten aufgelistet sind, eine konkrete Summe ist dort nicht genannt. 
Bgm. berichtet dazu, dass bisher alle 2 Jahre (2014, 2016) Euro 100,-- gespendet wurden. 

Der Gemeinderat stimmt einstimmig der bisherigen Handhabe mit Unterstützung alle 2 Jahre somit für  
2018 mit Euro 100 zu. 
 

 Unterstützungsansuchen des Theatervereines – vorberichtet in der letzten GR-Sitzung wurde 
vom Obmann zurückgezogen, da Bgm. über Frau Landesrätin Palfrader eine 
Landesförderung idH von 2.000,-- vermitteln konnte. 

Der Gemeinderat nimmt den Rückzug des Ansuchens Theaterverein an die Gemeinde zur Kenntnis.   
 
zu 6/ Bachlfeld IV - Baugrund Gpz. 84/28 – Reihung/ Vergabe / Vertragsinhalt 
Bgm. berichtet, dass er lt. einstimmiger Absprache im GV lt. Bewerberliste für Baugründe in 
Hochfilzen nach der Reihe die Werber kontaktiert habe. 
Der Erstgereihte hat abgesagt, da er in einer Nachbargemeinde ein Haus bekommen habe. 
Als 2. wurden Bianca Scheiber / Andi Dum kontaktiert, die auch ihre Absicht bestätigten. Nach 
Abklärung der Finanzierung würden sie gerne den Grund kaufen, jedoch würden sie anstelle der 
einjährigen eine dreijährige Bebauungsfrist wünschen. 
Bgm. ergänzt, dass es zum Projekt Bachlfeld IV ein GR-Beschluss für die einjährige Bebauungsfrist 
gebe und bisher all diese Gründe mit dieser Auflage verkauft wurden. Es wurde im Nachhinein nur 
einmal eine Baufrist verlängert, dies aber (aufgrund Härtefall) begründet und vom GR einstimmig 
genehmigt. Grundverkauf ist entgegen des GR-Beschlusses bisher keiner erfolgt. Sollte diesem 
Ansuchen zum Grundverkauf mit der dreijährigen Baufrist zugestimmt werden, sieht der Bgm. die 
Gefahr eines Präzedenzfalles und würde auch Einfluss auf die Folgegründe bzw. 
Baulandsicherungsmodelle haben.  
 
Bgm. stellt den Antrag, den Baugrund Gpz. 84/28 an Bianca Scheiber & Andreas Dum unter 
Beibehaltung der 1-Jahresfrist für Baustart (ab grundbücherlicher Durchführung des Grundkaufes) 
zu verkaufen. Im Falle einer Kaufabsage der Interessenten, soll die listennächstgereihte Sarah 
Wimmer zum Zuge kommen bzw. Ihr der Baugrund angeboten werden.       
 
GR genehmigt einstimmig o.a. Verkaufszusage der Gemeinde unter Beibehaltung der 1-Jahresfrist für 
Baustart (ab grundbücherlicher Durchführung des Grundkaufes) an Bianca Scheiber & Andreas Dum 
bzw. im Falle einer Kaufabsage das Kaufanbot an Frau Sarah Wimmer.   
 
zu 7/ Bachlfeld V  - Baugrund Gpz. 84/33 – Madreiter/ Pfeffer Ansuchen Baufrist 
Bgm. verliest ein schriftliches Ansuchen der Grundeigentümer Gpz. 84/33  Bachlfeld V  
(Michael Madreiter/ Iris Pfeffer) wo begründet wird, warum unvorhersehbar (kein Selbstverschulden) 
die einjährige Baufrist bis zum Baustart nicht eingehalten werden konnte.  
Die grundbücherliche Durchführung des Kaufvorganges erfolgte per Beschluss Bezirksgericht 
Kitzbühel mit 11.12.2015.  
Nach Diskussion und Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig die unter Punkt VII. im 
Kaufvertrag angeführten Fristen um weitere (ca.) 1,5 Jahre zu erstrecken.  
Die Frist für einen Baustart wird mit spätestens 3 Jahr ab grundbücherlicher Durchführung Kaufvertrag 
mit 11.12.2018 festgelegt.     
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zu 8/ Wohnungsvergabe Am Rossberg – Nachfolge TOP 14 
AL. Wenger berichtet, dass das Gemeindeamt mit Mail-Schreiben der WE vom 27.Juli  
über die Kündigung der WE Wohnung Am Rossberg 35 TOP 14 (Haus B, 4-Zimmer Whg, 105 m2 mit 
Balkon) durch Frau Wallner Gabriele informiert wurde. 
Die Wohnung steht somit spätestens ab 01.11.2017 zur Verfügung. 
Frau Wallner gab in einem zusätzlichen Mailschreiben bekannt, dass mit Frau Kathleen Bendler 
(derzeit wohnhaft Fieberbrunn/ Grasl /alleinerziehend 1 Kind ) als Nachmieterin 
bereit stünde. Seitens AL wurde bis dato vergeblich versucht mit Frau Bendler für nähere 
Informationen Kontakt aufzunehmen. 
Über Vermittlung von Herrn Thomas Trixl (Bundesbediensteter für Bürglkopf) 
hat sich eine Familie Ahmed (dzt. Wohnort-Maurerhäusl/Arbeitsstelle Bürglkopf) und Karin (dzt. 
Wohnort Donnersbach Stmk/Hausfrau) Abouzid (3 Kinder mit Geburtsjahr 2004,2006 und 2007) 
am 04.08.2017 beworben. 
Da die Wohnung über 3 Schlafzimmer (bzw. 2 Kinderzimmer) verfügt und somit für ein größere 
Familie sozialer und zweckdienlicher erscheint, beschließt der Gemeinderat einstimmig die Vergabe 
der Wohnung Am Rossberg 35 TOP 14 an die 5-köpfige Familie Abouzid.  
 
zu 9 / Wohnungsvergabe Am Reisch – Nachfolge TOP 5 
AL. Wenger berichtet, dass das Gemeindeamt mit einem weiteren Mail-Schreiben der WE vom 27.Juli  
über die Kündigung der WE Wohnung Am Reisch 1 TOP 5 (2-Zimmer Whg mit 1 Zimmer und 
Wohnküche, 39,40m2) durch Frau Fleischmann Nadine (möchte frühzeitig ausziehen) informiert 
wurde. Frau Rainer von der WE hat der Gemeinde 2 mögliche Nachfolger (Sylvia Mayr und Gerhard 
Soder) genannt. 
Frau Mayr bewohnt mit Björn Steixner die Wohnung TOP 4 nebenan (56 m2) hat sich mit Schreiben 
vom 31.07. um eine zusätzlich Vergabe der TOP 5 aufgrund derzeit schon beengter Wohnverhältnisse 
und beabsichtigter Familienplanung beworben. 
Herr Soder Gerhard (Verwandtschaft Jaggl/alleinstehend - derzeit wohnhaft Grünbichl 6/Fbr./ Arbeit 
Kofler Kitzbühel) hat sich ebenfalls für die Kleinwohnung beworben. 
 
Nach Erörterung der Sachlagen, stellt Bgm. Walk den Antrag die Whg TOP 5 an Frau Sylvia Mayr 
unter Voraussetzung der Zustimmung der WE zum baulichen Zusammenschluss der Wohnungen 
TOP 4 und 5 als Wohnungsverband (wie scheinbar im EG bereits erfolgt) zu vergeben. Die Abklärung 
hat Frau Mayr mit der WE selbst durchzuführen. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe der Wohnung Am Reisch 1 TOP 5 an Frau Sylvia 
Mayr ausschließlich unter Zustimmung der WE zum Wohnungsverband. 
 
zu 10 / Beschlussfassung -  
            Ansuchen Grundteilung Fam. Grübl/ Schmidt-Putz, Gpz.135/ 4 u. 135/40 
Über Vermessungsbüro AVT und in Abklärung mit dem Notariat Beihammer/St. Johann erging das 
Ansuchen an die Gemeinde um Erteilung einer Grundteilungsbewilligung für die Gpz. 135/4 in dieses 
(880m2) und neu 135/40 (764m2) nach Vermessungsurkunde GZ: 93637/17/A vom 01.08.2017.  
Fam. Schmidt-Putz möchte auf dem neu zu parzellierenden Grundstück ein Eigenheim errichten. 
Eine Neuparzellierung (im Bauland erschließungskostenpflichtig) wurde aufgrund der Vorgaben des 
ÖROK zur Einhaltung der verordneten Baudichten ohne separater Notwendigkeit eines 
Bebauungsplanes und zur Gewährleistung der erforderlichen internen Grenzabstände (u.a. zu 
Bestandsbauten) schlagend. 
Diesbzüglich wurde auch eine privatrechtliche Vereinbarung mit Anrainer/Nachbar Dr. Kroner für eine 
über 50%ige Bebauung der gemeinsamen Grundgrenze notwendig.   
Zwischenzeitlich erfolgte über Notar Beihammer die Ausarbeitung eines Schenkungsvertrages mit 
Sicherstellung der vom Bauamt eingeforderten Dienstbarkeiten (Zufahrt + Infrastrukturen) über Gpz 
135/4 (Servitutseintragung). Des Weiteren musste auf Wirken des Bauamtes, bei der RHI ebenfalls 
die Beantragungen für fehlende Dienstbarkeiten (Zufahrt + Infrastrukturen) auf der Gpz. 135/14 
vorgenommen werden. 
Die Zustimmung der RHI wurde im Zuge einer 1.Bauverhandlung vorbesprochen ist aber noch 
ausständig. 
Die rechtlichen Sicherstellungen für alle erforderlichen Dienstbarkeiten (Zufahrt + Infrastrukturen)     
sind somit Teil einer positiven Grundteilungsbewilligung durch die Gemeinde. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, gewünschter Grundteilung unter Umsetzung der o.a. 
Bedingungen zuzustimmen. 
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zu 11 / Beschlussfassung -  
            Ansuchen Grundteilung Fam. Bierhoff, Gpz. 955/2   
Bgm. berichtet, dass die Vermessung lt. beschlossenem Bebauungsplan zwischenzeitlich erfolgt ist.  
AL ergänzt, dass über Vermessungsbüro Obex-Pfeiffer-Haas das Ansuchen an die Gemeinde um 
Erteilung einer Grundteilungsbewilligung für die Gpz. 955/2 in dieses (2553m2) und neu 955/7 
(1240m2) nach Vermessungsurkunde GZ: 27109/17 vom 28.07.2017, erging.  
Da sich die beantragte Grundteilung an den bereits im GR. am 20.06.2017 einstimmig beschlossenen 
Bebauungsplan (mit Festlegung max. Grundgröße) 1:1 anlehnt, sowie den raumordnungsfachlichen 
Vorabklärungen für einen Bauplatz im Freiland (bebautes Grundstück erschließungskostenpflichtig)  
entspricht, steht einer Bewilligung seitens des Amtes nichts im Wege. Seitens des Amtsleiters wird 
angeraten die Grundparzellennummern noch zu tauschen da sich der Freizeitwohnsitzbescheid Zl: 
031-11/11-1995 vom 23.05.1995 auf die die alte Gpz. 955/2 bezieht.  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, gewünschter Grundteilung unter Umsetzung der o.a. 
Bedingungen zuzustimmen. 
 
zu 12/ Beschlussfassung –  
           Ansuchen Grundteilung Berger Johann - Recher, Gpz. 12/2 
AL berichtet, dass über Vermessungsbüro Obex-Pfeiffer-Haas das Ansuchen an die Gemeinde um 
Erteilung einer Grundteilungsbewilligung für die Gpz. 12 in Gpz neu 12/1 (34114m2) und neu 12/2 
(2643m2) nach Vermessungsurkunde GZ: 27094/17 vom 15.05.2017, erging.  
Da sich die beantragte Grundteilung an die bereits zwischenzeitlich aufsichtsbehördliche 
Genehmigung des Landes zur Fortschreibung ÖROK vom 08.02.2017 Zl:  RoBau-2-405/9/31-2017  
anlehnt bzw. dem Verordnungsplan und Verordnungstext entspricht, steht einer Bewilligung seitens 
des Gemeindeamtes nichts im Wege. Die Erschließungskostenpflicht entsteht mit der Umwidmung in 
Bauland (VEKB) bzw. bei Bebauung. 
Im Zuge des Widmungs – und Bebauungsplanverfahren sind die Zufahrtsregelungen über Gpz. 
820/36 ,EZ 249 (Gemneindeeigentum/ kein öff. Gut) u.a. Aufschließungserfordernisse einvernehmlich 
mit der Gemeinde festzulegen.    
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig (12 JA/ 1 Entschlagung) gewünschter Grundteilung unter 
Umsetzung der o.a. Bedingungen zuzustimmen. 
 
zu 13/ Beschlussfassung –  
           Ansuchen Grundteilung Perterer Georg - Hoametzl, Gpz. 460/1 und 460/2 
Über Vermessungsbüro AVT erging das Ansuchen an die Gemeinde um Erteilung einer 
Grundteilungsbewilligung für die Gpz. 460/2 in dieses (neue Größe 922m2) und Bestandsparzelle 
460/1 (27377 m2) nach Vermessungsurkunde GZ: 93676/17 vom 03.08.2017.  
Georg Perterer möchte auf der bestehenden zu vergrößernden Gpz. 460/2 – Hoametzl einen Zubau 
für Personalzimmer errichten. 
Zweckgebunden, ist somit die Änderung der Flächenwidmung der bestehenden „Sonderfläche 
Jausenstation“ auf die beabsichtigte erforderliche Vergrößerung der Bauplatzes 
(erschließungskostenpflichtig) zu beantragen. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, gewünschter Grundteilung unter Umsetzung der o.a. 
Bedingungen zuzustimmen. 
 
zu 14 / Auszahlung Vereinsförderung 2017 
Bgm. ersucht den Finanzverwalter die Summen der Vereinsförderungen dem GR zu berichten.  
Nach Verlesung der Summen stellt der Bürgermeister den Antrag auf Auszahlung von € 12.512,00 an 
die diversen Vereine. Er ergänzt diesen Antrag auf Auszahlung der Sonderzahlung Musik € 2.891,00 
und FC € 3.000,00. 
Der Gemeinderat ist einstimmig mit der Auszahlung der Vereinsförderung einverstanden. 
 
zu 15 / Überprüfungsausschuss 
GR Trixl Michael, Obmann des Überprüfungsausschusses, übergibt dem Bgm. das schriftliche und 
das gefertigte Protokoll des Überprüfungsausschusses und nimmt dazu Stellung: 
 

 Rücklage Ankauf Schneeablageplatz Hain - € 70.000,--  
Hier handelt es sich um einen internen Kontennamen. Ist Bgm. auch nicht genau erklärlich, warum 
dieser anno dazumal gemacht wurde, da ja ein Tausch mit „Flächenüberhang“ vom damaligen Bgm. 
Dr. Eder verhandelt wurde und die Gemeinde Geld bekommen hätte. Diese Summe wurde immer in 
den Rücklagen ausgewiesen. GR kann dieses Konto  mittels Beschluss jederzeit umbenennen. Eine 
Entnahme aus den Rücklagen ist sowieso an Beschlüsse des GR gebunden. 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die o.a. Summe in freie Rücklagen zurückzuführen. 
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 Offene Forderung Fr. Elfriede Biechl – weitere Vorgehensweise 

Bgm. ersucht um Zustimmung des GR für die Delegierung dieser Anfragebeantwortung in den nicht 
öffentlichen GV oder um Beschlussfassung um Ausschluss der Öffentlichkeit, da lt. seiner Meinung 
dies öffentlich sonst zu sehr in die Privatsphäre der genannten Frau eingreife.  
 
GR einigt sich einstimmig darauf die Angelegenheit an den Gemeindevorstand zu delegieren.  
 

 Kurzzeitpflege Kitzbühel (Saiger Emma) Zahlung der Gemeinde € 350,--, bitte generelle 
Info an Gemeinderat 

Mit einstimmigen Beschluss des GR vom 07.09.2015, Tagesordnungspunkt 4), wo neben dem Vertrag 
noch im Protokoll ausdrücklich auf die Bestimmung, dass die Gemeinden bei einem Aufenthalt eines 
Gemeindebürgers einen Baukostenbeitrag idH von Euro 17,-- exkl. MWSt. pro Tag (wertgesichert) 
bezahlen. 
GR nimmt die Information zur Kenntnis. 
 

 Info in der Dorfzeitung, dass noch Heimatbücher lagernd sind 
War sowieso beabsichtigt, wurde in der Aprilausgabe 2017 übersehen. In der Weihnachtsausgabe 
2016 wurde darauf verwiesen und zukünftig auch immer gemacht. 
 
zu 16 / Personelles 
a.) Bewerbung Schulassistenz 
b.) Kündigung Amtsleiter Ing. Wenger – Stellenausschreibung für das Bauamt 
c.) Bauamt – Stundenaufstockung DI. (Fh) Ines Putz 

 
Auf Antrag Bgm. erfolgt formell der einstimmige Beschluss des Gemeinderates alle Punkte unter  
TOP 16/ Personelles unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. 
(siehe Zusatzprotokoll) 
 
zu 17 / Anträge, Anfragen und Allfälliges 
Bgm: 
Im Zuge der Olympiasitzung wurde ersichtlich, dass die Umstellung der Beleuchtung auf LED  
im Rundbogendach als Abschluss aller Sanierungen Kulturhaus bzw. Rundbogendach noch anstehen 
würde.  Derzeit sind noch Lampen mit zu hohen Leistungen bzw. mit durchrostenden Gehäuse im 
Einsatz.   
Das Thema wurde bereits am 03.12.2015 in der GV Sitzung (2 Angebote GR M.Trixl) erörtert. 
Sowohl für den Zuschauer als auch für den Podiumsbereich (Musik) sollen blendfreie LED Fluter 
(einerseits Qualitätserhöhung Lich/andererseits Energie-und Wartungseinsparung) angeschafft 
werden. 
GR Trixl schätzt die Kostenseite (je nach Produktausführung) auf ca. € 2.600 – 3.000  inkl. 
Förderungen ein. 
M. Trixl würde gemeinsam mit Andreas Trixl bei den Platzkonzerten einige Strahler testen um einen 
bestmöglichen Ankaufsvorschlag zu unterbreiten.   
 
GR Köck: 
Er spricht die weitere Vorgangsweise Wiesensee an und bietet seine Mithilfe für das Vorantreiben des 
Projektes.  
Bgm. erwidert, dass auf Aufforderung durch Ausschuss-Obmann Portenkirchner nun endlich mal eine 
Reaktion des Landes erfolgte. In der mail von OR Dr. Zaderer, wurde (für die Gemeinde wenig 
befriedigend) auf den Vorschlag die zuständige Behörde (BH Kitzbühel Referat Umwelt) die 
grundsätzliche Machbarkeit und die Rahmenbedingungen festzulegen, verwiesen. 
Bgm. dankt GR Köck für sein Angebot, die Projektabwicklung müsse aber koordiniert über das 
Gemeindeamt erfolgen. 
Da derzeit Projektabschlüsse und Übergabe des Bauamts/ Amtsleitung Vorrang haben, wird es 
unweigerlich Verzögerungen geben. 
Bgm. führt aus, dass aus seiner Sicht eine ganz andere Problematik für den Wiesensee 
augenscheinlich wurde. 
Solange die Dorfnachbarschaft Unterwarming nicht Ihren grundbücherlichen Pflichten nachkomme, 
wäre jeder in den Wiesensee investierte Euro umsonst. 
 
Die Unwetter der letzten Tage und die Inaktivität der „Dorfnachbarschaft Unterwarming“ haben 
gezeigt, dass mehr Geschiebe nachkommt als in den Sandfängen ausgebaggert werden kann. 
Dadurch ist eine Versandung bzw. Verlandung des Wiesensees derzeit nicht aufzuhalten. 
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Nur in Verbindung mit einem Projekt (Betreuungsauftrag) der WLV / BH Umwelt und Wasserrecht und 
Zusammenhelfen aller Grundbesitzer mit Diskussion an einem runden Tisch, kann eine allgemeine 
Verbesserung bei Hochwasser und auch für den Wiesensee eingeleitet werden. 
Derzeit ist das Amt noch in Abklärung mit der WLV bzgl. der vertraglichen und rechtlichen Situation 
der ab 1964 erbauten Geschiebesperren. Eine Sitzungseinladung mit allen beteiligten der 
„Dorfnachbarschaft Unterwarming“ ist vorzubereiten.            
  
GR Köck/GR Perterer: 
fragen nach wie die Sachlage um den Biathlon Pfad steht. Hier wäre man ja entscheidend weiter 
zumal ja die Umsetzung fixiert sei. 
Bgm. verweist auf die Rechtslage der Tiroler Gemeidneordnung bzw. auf das bereits heute 
unter TOP 2)a.) berichtete. Die Organe der Gemeinde (Bgm., GV und GR..) haben sich bei 
Besorgung Ihrer Aufgaben des Gemeindeamtes zu bedienen. 
Bgm bejaht die Fixierung der Umsetzung, Angebote für Pylone sowie für Tafeln wären vorhanden. 
Auch von den Grundbesitzern hätte man bereits positive Resonanz oder Zustimmung und eine 
Facebook- Auswertung und TVB Sitzung fand unter großer positiver Beteiligung statt.  
Bgm hält fest, dass eigentlich nur noch eine professionelle Aufbereitung bzw. Gestaltung fehlt. 
Er lädt GR Köck ein hier seine Kreativität einzubringen, je konkreter und genauer die Vorarbeit und 
Vorgaben sind desto konkreter können die Angebote bzw. Vergaben bzw. Umsetzung fixiert werden.  
Ein Vorantreiben sei aber auch hier derzeit nicht möglich.   
      
GR Köck: 
fragt nach bzgl. der Fassadengestaltungen WE “Am Hörhag“. 
Entsprechend der Gremiensitzungen vor Projektstart möchte er die Visualisierungen/ Renderings der 
Fassadengestaltung (4-5 Varianten) als Präsentation im Gemeinderat einfordern. Hier müsse man 
unbedingt aktiv werden, um zeitgerecht „architektonischen Augenkrebs“ (zB. Fieberbrunn Dorf) zu 
verhindern. 
Die Gestaltung wird aus seiner Sicht nicht mit einer Besprechung abgetan sein, er nimmt an dass es 
für zufriedenstellende Ergebnisse mehrerer Termine bzw. ev. Überarbeitungen benötigt.    
GR Köck stellt den Antrag, an die Bauverantwortlichen ein Aufforderungsmail bzgl. Beibringung sowie 
zeitlicher Abgrenzung der möglichen Erstellung einer Präsentation (Wunsch bis September 2017), zu 
übersenden. 
Bgm. nimmt dies zur Kenntnis und erwidert, dass dies ohnehin im Baubescheid entsprechend 
Gremiensbeschluss verankert wurde. Ob dies seitens der WE bereits bis September machbar sei, 
wird allerdings aufgrund Bauhochsaison und in Anbetracht der derzeitigen Verhandlungen hinsichtlich 
weiterer Projektentwicklungen der Bauträger für die Gemeinde Hochfilzen, bezweifelt.  
Einer Aufforderung seitens des Amtes für die Einhaltung des Baubescheides sei allerdings jedenfalls 
legitim und wurde auch nicht übersehen. Einer unverzüglichen Urgenz stehe lt. Bgm. nichts im Wege. 
  
GR Wimmer: 
Bezüglich der Grundsteueraufrollung möchte er zum dritten mal aufzeigen, dass eine 
Rücküberweisung in 7 Fällen aufgrund Gemeindefehler noch immer nicht erfolgt sei.   
Finanzverwalter bestätigt dies, es ist allerdings jeweils eine geringe Summe und es sind 
Überweisungsvorgänge, welche EDV technisch (nach Rücksprache mit KUFGEM) derzeit nicht 
möglich seien. Er müsse dies somit aufwändig händisch vollziehen.  
Bgm. weist die händische Aufrollung an FV an. 
 
GR Wimmer: 
Er wünsche sich einmal ein Abschlussgespräch über die Biathlon WM bzw. über die negativen bzw. 
nicht funktionierten Bereiche wie Kulturhaus und Pächteragenden. 
Im Speziellen solle (lt. Wirtshausdebatten und Unmutsäußerungen) aufgeklärt werden, warum 
gewisse Bereiche wie WC im KH und Öffnungszeiten Chily nicht ordentlich funktioniert hätten. 
Bgm betont, dass es bereits eine Abschlussbesprechung WM Ausschuss (±Liste) und auch ein 
Gespräch mit der Pächterin gab. Es wurde auch ein eigener Ordner für Großereignisse mit 
Rückschlüsse aus der vergangenen WM angelegt. Eine Liste wurde auch an Sarah Wimmer 
übersendet bzw. Ihrer Fraktion zur Verfügung gestellt.       
Letztlich sei es aber Angelegenheit der Pächterin für reibungslose Abläufe im Kulturhaus (auch 
vertraglich geregelt) zu sorgen und regt an, GR Wimmer solle die Pächterin selbst auf die 
nichtfunktionierenden Vorgänge ansprechen. In betriebswirtschaftliche Agenden bzw. Entscheidungen 
der Pächterin wird der Bgm. nicht eingreifen.   
 
Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 22:40 Uhr. 
Der Schriftführer:  AL. Ing. Alfred Wenger  

g.g.g. 
 


